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Mitgliederversammlung der Lebenshilfe Lübbecke mit Ehrungen und Wahlen

Im Zeichen des Danks
Bünde (WB). „Die Lebenshil-
fe Lübbecke ist in den letz-
ten 60 Jahren sehr groß ge-
worden und stetig gewach-
sen. Hieran haben ganz viele 
Menschen mitgearbeitet. 
Für diese herausragende 
Leistung und Aufbauarbeit 
spreche ich allen meinen 
herzlichen und tief empfun-
denen Dank aus“:  Mit diesen 
Worten begrüßte der Vor-
standsvorsitzende der Le-
benshilfe Lübbecke, Georg 
Droste, alle Vereinsmitglie-
der und Gäste bei der dies-
jährigen Mitgliederver-
sammlung des Lebenshilfe 
Lübbecke.

Besonders hieß Droste 
den Lebenshilferat mit der 
Vorsitzenden Alexandra 
Bastians und ihrem Stellver-
treter Jürgen Schmidt will-
kommen. Seit 2017 hat der 
Rat seine Arbeit aufgenom-
men. Ihm gehören Men-
schen mit Behinderungen 
an, die in einer der Werk- 
oder Wohnstätten der Le-
benshilfe Lübbecke beschäf-
tigt oder betreut werden. 
Der Lebenshilferat berät 
den Vereinsvorstand und 
trägt die Interessen der 
Menschen mit Behinderun-
gen unmittelbar an den Ver-
einsvorstand heran.

Auf dem Programm stan-
den auch Ehrungen: Für 50-
jährige Mitgliedschaft wur-
den Wilfried Große-Bursiek 
und Christel Koch geehrt. 
Hermann Kottkamp, Renate 
Spreen und Luise Wagner er-

hielten Glückwünsche für 40 
Jahre im Verein. Für 25-jähri-
ge Treue sprach Droste dem 
BSG Lübbecke, Michael Gun-
delfinger, Angelika Kokemor 
und Elke Luderer seinen 
Dank aus. Als Zeichen der An-
erkennung erhielten die Jubi-
larinnen und Jubilare einen 
Blumenstrauß und ein Jah-
reslos der „Aktion Mensch“. 
Nach einer Menge Applaus 
aller Anwesenden erfolgte 
der Bericht des Vorstandes 
und der Geschäftsleitung.

Georg Droste stellte klar, 
dass trotz weiter andauern-
der Pandemie die Vereins-
anliegen und vielfältigen 
Herausforderungen für die 
Belange für Menschen mit 
Behinderungen erfolgreich 
weiterentwickelt werden 

konnten. Durch die Anfor-
derungen aus dem Bundes-
teilhabegesetz, der Digitali-
sierung und dem gesell-
schaftlichen Wandel wurde 
die Gremienarbeit optimiert 
und in Teilen neu organi-
siert. Im Zuge dessen hat 
der Vorstand fünf Projekte 
in Auftrag gegeben, in 
denen Gremienmitglieder 
und Mitarbeiter der Lebens-
hilfe zusammenarbeiten. 
Ulrich Schneider kümmert 
sich um das Projekt „Ehren-
amt“, Wilhelm Henke ist für 
die „Öffentlichkeitsarbeit“ 
verantwortlich, Ernst-Wil-
helm Rahe betreut das Pro-
jekt „Bundesteilhabegesetz“, 
Uwe Schmale ist zuständig 
für „Digitalisierung“ und die 
Federführung für das Pro-

jekt „Mitgliedergewinnung“ 
liegt bei Jobst-Peter Gerlach 
von Waldthausen. 

Einen großen Dank sprach 
der Vorstandsvorsitzende 
zudem allen Bereichen aus, 
die in der Pandemie hervor-
ragende Arbeit geleistet ha-
ben, mit einem besonderen 
Blick auf die Kooperationen 
mit ehrenamtlicher Unter-
stützung. Unter anderem 
nannte Droste die von Heike 
Attrot koordinierte Unter-
stützung und Begleitung 
von Menschen mit Behinde-
rungen, das Schwimmpro-
jekt mit dem Rotary Club 
Lübbecke, die inklusiven Fe-
rienspiele in Bünde, die Ko-
operation mit dem TuS 
Stemwede und der Sport-
kompanie im Lübbecker 
Bürgerschützen-Bataillon 
und die Auftritte der Werks-
tattkappelle. 

„Das ist gelebte Inklusion. 
Mir geht es darum, diese 
Aktivitäten zukünftig noch 
mehr in den Vordergrund zu 
stellen“, unterstrich Droste. 

Nachdem die Mitglieder-
versammlung dem Vereins-
vorstand einstimmig Entlas-
tung erteilte, wurden zum 
Abschluss drei Vorstands-
wahlen durchgeführt, in der 
es zu einstimmigen Wieder-
wahlen kam. Stellvertreten-
de Vorsitzende des Lebens-
hilfe Lübbecke  bleibt wei-
terhin Angela Hölscher. Bei-
sitzer Wilhelm Henke und 
Ernst-Wilhelm Rahe wurden 
ebenfalls wiedergewählt.

50 Jahre Lebenshilfe Lübbecke: Georg Droste überreichte Christel 
Koch einen Blumenstrauß als Zeichen des Danks und der Anerken-
nung Foto: Lebenshilfe
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n Notdienste
Apotheken-Notdienst, Apotheke 

am Goetheplatz in Bünde, Se-
danstraße 1, Telefon  
05223/13900
oder auch kostenlose Info-
Nummer 0800/0022833 (nur 
Festnetz), 22833 (Handy).

KVWL-Notfalldienstpraxis Bünde 
am Lukas-Krankenhaus
Hindenburgstraße 56, Telefon 
05223/19292, 13 bis 20 Uhr 
geöffnet.

Augenarzt-Notrufnummer
24 bis 8 Uhr Ambulanz Klinik 
Rosenhöhe Tel. 0521/9438533.

Hals-Nasen-Ohrenarzt
Dr. Kraehe in Löhne, Bahnhof-
straße 75, Telefon 
05732/16705, 22 bis 8 Uhr 
HNO-Klinik in Minden, Telefon 
0571/7900, oder Bielefeld, 
Telefon 0521/5810.

EWB
bei Problemen in der Gas-, 
Wasser- und Wärmeversor-
gung: Telefon 05223 967-100 
(rund um die Uhr).

Kinderarzt,
Dr. Stefanie Eisberg in Bad 
Oeynhausen, Eidinghausener 
Straße 5, Telefon 
05731/23334.

Kinder- und Jugendklinik Her-
ford
Schwarzenmoorstraße 70, Tele-
fon 05221/942455, 22 Uhr 
Notdienst.

n Rat und Hilfe
Krebsselbsthilfe Bünde, 17.30 

Uhr im Lukas-Krankenhaus, Iri-
na Ebel-Hamov, Telefon 0174-
5411955.

Pflegeberatung, 8 bis 12 Uhr 

Bünde (WB). Die dritte Etap-
pe des Talweges nehmen die 
Mitglieder des Bünder Hei-
mat- und Wandervereins am 
Sonntag, 17. April, in Angriff. 
Ausgangspunkt der Tour ist 
um 9 der Rathausparkplatz. 
Es wird bis zur Spenger 
Werburg gewandert, dort ist 
auch eine Einkehr vorgese-

Freude pur bei Chris und Henni Stühn: Das Bünder Duo hat 15.474 Euro per Crowdfunding für seine erstes Album gesammelt und bedankt sich bei allen Spenderinnen und 
Spendern für die Unterstützung. Foto: privat

Erfolgreiches Crowdfunding: Chris und Henni Stühn können sich den Traum vom ersten Album erfüllen

„Wir sind überwältigt“
Von Sonja Töbing

Bünde (WB). 40 Tage – mehr 
Zeit hatten Chris und Henni 
Stühn nicht, um die notwen-
digen 15.000 Euro per Crow-
dfunding für ihr erstes Stu-
dioalbum zu sammeln (wir 
berichteten). Ganz schön 
sportlich, dachte sich das 
Bünder Musiker-Duo zu Be-
ginn, blieb jedoch optimis-
tisch. Dann die riesengroße 
Überraschung: „Kurz vor 
Ende der Aktion standen wir 
mit 15.747 Euro da, also 
einem Überschuss. Wir sind 
einfach nur überwältigt von 
dieser Großzügigkeit“, sagt 
Chris Stühn. Es sei schon ein 

echter „Glaubensschritt“ ge-
wesen, die verhältnismäßig 
große Summe nur durch 
Spenden im Alleingang zu 
sammeln. 

Im Laufe der vergangenen 
Wochen bot das Ehepaar 
den Spendern verschiedens-
te Dankeschön-Aktionen an, 
von Wohnzimmerkonzerten 
über eine Kaffeebar mit mu-
sikalischer Untermalung bis 
hin zu frisch gerösteten Kaf-
feebohnen, hergestellt von 
einer befreundeten Rösterei 
aus Minden. „Unser Ziel war 
es von Anfang an, Menschen 
durch unsere Musik zu er-
mutigen. Das wir genau das 
jetzt weitermachen können, 

ist einfach nur großartig. 
Wir sind jeder einzelnen 
Person, die an unser Projekt 
während der Finanzierungs-
phase geglaubt hat, un-
glaublich dankbar“, sagt 
Henni Stühn. 

Und wie geht es jetzt wei-
ter? Zum einen möchten 
Chris und Henni ihre „Dan-
keschöns“ einlösen. Und 
dann geht es natürlich mit 
der Produktion des ersten 
Albums los, gemeinsam mit 
Produzent Chris Lass wer-
den zehn Songs aufgenom-
men, bearbeitet und fertig-
gestellt. Der Titel des Al-
bums lautet „Wer will ich 
gewesen sein?“, die Lieder 

beschäftigen sich damit, wie 
Menschen ihr Leben gestal-
ten, wie sie in Erinnerung 
bleiben möchten. „Und da-
rum, was im Leben wirklich 
wichtig ist, was uns Hoff-
nung gibt, auch in schwieri-
gen Situationen weiterzu-
machen“, nennt Henni Stühn 
die wichtigsten Motive. 
„Unser Anliegen ist es, Men-
schen mit den Songs zu er-
mutigen, sie mit unseren 
Texten abzuholen und ein 
Stück weit zu motivieren, 
das Leben mit seinen Höhen 
und Tiefen zu erleben und 
dabei niemals die Hoffnung 
aus den Augen zu verlieren.“ 
Das Album solle Menschen 

durch alle Lebensphasen 
tragen und jedem Hörer ein 
Lächeln aufs Gesicht zau-
bern. Im September solle 
das Projekt abgeschlossen 
sein.

„Bis dahin kann man unse-
ren deutschsprachigen Pop 
mit Tiefgang auf allen On-
line-Plattformen wie Spotify 
oder Apple Music hören“, 
verspricht Chris Stühn. Na-
türlich soll das erste Album 
im Herbst dann auch hier in 
im WESTFALEN-BLATT vor-
gestellt werden. Bis dahin 
hat das Duo noch gut zu tun. 
Aber mit soviel Rückenwind 
im Gepäck kann die Reise 
nur gut werden.

Tageskalender

Beratungsangebot der städti-
schen Pflegeberatung, Raum 7 
im Rathaus. Voranmeldung:  
Tel. 05223/161403.

Ev. Diakoniestiftung,Außenstelle 
Bünde, Wehmstraße 7, 14 bis 
15 Uhr Beratung für Menschen 
in ungesicherten Wohnverhält-
nissen. Infos: Tel. 
0151/62608128.

Selbsthilfegruppe Lebensfreude, 
Markt-Apotheke Bünde, Markt-
straße 1, Telefon 05223/2086, 
19 Uhr Gesprächskreis Lebens-
freude.

n Kino
Büli, Bahnhofstr. 1, Telefon 

05223/15466, 17 Uhr, 20 Uhr 
Minions 2: Auf der Suche nach 
dem Mini-Boss, 17 Uhr, 20 
Uhr Thor 4: Love and Thunder.

n Bäder
Freibad, Dellereistraße 9, 6 bis 

7.30 Uhr, 13.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

n Büchereien
Stadtbücherei, Eschstraße 50, 13 

bis 16 Uhr.

n Familie
Kinder- und Jugendzentrum At-

lantis, Auf'm Rott 8, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Café für frisch ge-
backene Eltern und ihren 
Nachwuchs, Tel.-Anmeldung 
05223/2901.

n Museum
Doberg- und Tabakmuseum, 

Fünfhausenstraße 8-12, Tele-
fon 05223/793300, 14 bis  18 
Uhr geöffnet.

Etappe auf dem Talweg wird erwandert

hen. Die Streckenlänge be-
trägt zirka 11 Kilometer. Es 
wird auch eine Kurzwande-
rung von 8 Kilometern Län-
ge angeboten. Die Rückfahrt 
nach Bünde erfolgt mit 
einem Sonderbus. 

Der Verein hofft auf zahl-
reiche Mitwanderer bei die-
ser Tour.

− Anzeige −
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BÜNDER
MITTAGSTISCH

Werner Plaßmeier, Tel. 0 52 23 / 17 94 19

Die Knolle
Frühlingsweg 9 • 32257 Bünde • Telefon 0 52 23 / 1 23 24

Haben Sie auch Mittagstisch-Angebote, die Sie hier präsentieren möchten? 
Es berät Sie gerne:

Fleischerei Hellmann
Hellmannstraße 1 • 32257 Bünde • Telefon 0 52 23 / 68 73 47

Marktkauf Bünde
Wilhelmstr. 10-28 • 32257 Bünde • Telefon 0 52 23 / 9 23-0

BüCafé – Im Bünder Modehaus
Kaiser-Wilhelm-Str. 1–3 • 32257 Bünde • Tel. 0 52 23 / 17 74 16

Vorbestellung bis 10.00 Uhr vormittags für den gleichen Tag 
0 52 23 / 17 74 16 oder info@buecafe.de

 

Vegetarisch der Woche: Kartoffelrösti
                        mit Pilzragout und Sauerrahm ..................  9.90 €
Suppe der Woche: Blumenkohlcremesuppe ...................... 5.90 €
Rotbarschfilet 
Krabben-Dill-Soße, Reis oder Kartoffeln, Salatbeilage ................ 9.90 €

Wirsing-Hack-Auflauf  ............................................... 4.90 €
Überbackenes Hähnchen mit Kroketten u. dazu Salat  . 6.90 €
Dessert ........................................................................ 2.50 €

– Wir haben Ruhetag –

Mittwoch, 13.07.2022

Königsberger Klopse mit Kartoffeln  ...........................6.49 €


